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In telligenz » Blatt
für die Oberamts «Bezirke

Tübingen, Nottenburg, Nagold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der SchraMm 'schen Vuchdruckerei.

Nro. 97. Montag den 5. December 1825.

l . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.

Oberamt Tübingen.
Tübingen . ( Bekanntmachung , die

Aushebung für das Jahr 1826 betreffend . )
Bei Herannahung der Zeit zu den Vor¬
bereitungen für die Aushebungen des Jahr»
1826 wird in Gemasheit eines Erlasses des
K . ÖberrekrutirungS - Raths v . 16 - v . M.
(Staats - und Regierungs . Blatt vom 22.
Novbr . d. I . Nro . § 5. ) den Lrts - Vor¬
stehern hiemit aufgegeben , sich mit den —
dieses Geschäft betreffenden Vorschriften
(Staats -, und Regierungs - Blatt von 181Z
Nro . 77 . S . 796  bis 799 ) genau bekannt
zu machen , insbesondere aber,

1) die Nckrutirungsliften , wovon sic die
erforderlichen Exemplare täglich in der
hiesigen Stadtschreiberci abhvlen las¬
sen könne » , durch den Gemeiudcrath
unter Mitwirkung deS betreffenden
K . Pfarramtes , entwerfen zu lassen,

L) in dieselben alle Militär - Pflichtigen
weiche vom 1. Januar dis Zi . Decbr.
1805 geboren sind , also das zwan¬
zigste Jahr zurückgelegt haben , nach
ahp Habetischer Ordnung ihren
Namen ein zutragen,

L) die Listen doppelt auszusertigen , ein
Exemplar in ocr Mitte gegenwärtigen
MvnaiS auf dem Nachhaus oder an
rinem andern hiezu geeignete » Orte

Ick Tage lang aufzulegen , das andere
Exemplar aber am 1 . Januar 1826
unfehlbar hieher einzuschicken.

Jede Liste ist von dem Schultheiß
und RathSschreiber zu unterzeichnen,
und deren Richtigkeit , so weit sie auf
den Pfarrbüchern und Familien -- Re¬
gistern beruht , von dem K . Pfarramt
zu beurkunden.

Im Fall Militair - Pflichtige vor«
^Händen sind , welche in den Jahren

1799 , 1800 , 1801 , 1802 , 180Z und
1804 geboren sind , also vermbg ihre?
Alters bei den Aushebungen von 1820,
1821 , 1822 , 182Z , I82ck Und ,182 ^ ,
hätten ausgezeichnet werden sollen,,
damals aber übergangen wurden , s»
sind dieselben , und zwar als die Ersten
mit den ndchigen Bemerkungen in die
Listen cinzutragen.

Endlich hat jeder Ortsvorsieher,
nach Art . 8 - des Rckrutirungsr Ge¬
setzes , die in seinem Bezirk sich auf-
haltenden , aber einem andern Lber-
amte angehbrigen Militär - Pflichtigen
anzuweisen , daß sie sich am Z. Februar
1326  in ihrem Oberamte bei der Mu»
sterung einzufinden haben . Hierüber ist
von jedem OrtS - Vorsteher innerhalb
14 Tagen eine Urkunde , von den be,
treffenden Personen unterschrieben,
hieher einzusenden . -

Den 2- Decbr. 1825.
K. Oberamt.
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SberamLsgerrcht Tüoiugen.
Tübingen . ( Schulden Liquidation .)

Ueber das Vermögen des Alt Wilhelm Keh¬
rer , Bauers zu Lustnau , hat dns Kdnigl.
Lberamlsgericht dahier , durch Decret vom
7 . Lcibr . d. I . , den ConcurS erkannt und
zur Liquidation der Forderungen der Gläu¬
biger und zur Ausführung ihrer Vorzugs-
Rechte auf

Freitag den ZO. Decbr . d. I.
Termin anzesetzt.

Es werden daher sämmtliche Gläubiger
des Kehrer aufgefordert , an gedachtem Tage
früh xz Uhr in Person oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte auf dem Nachhause in Lust¬
nau zu erscheinen und ihre Forderungen und
deren Rechte gehörig darzuthun , widrigen¬
falls sie durch das am Ente der Verhandlung
anszusprcchcnöe Praclusiv - Erkenntnis von
der gegenwärtigen Evncursmaffe ausgeschlos¬
sen werden.

De » 25 . Novbr . 1825«
K. Lberamtsgericht-

Hufnagel.
Camernlamt Rottenburg.

R o t t en b u rg a. N . ( Fruchtverkauf .)
Auf den hiesigen Camera ! Kästen ist einbedeutendes Quantum alter Dinkel , von
guter Qualität , zu billigen Preisen in grd-
ßern und kleinern Parthien zum Verkauf
auSgesetzt.

Den 29 . Novbr . 1825.
K. Cameralamt.

Stadtschultheißenamt Tübingen.
Tübingen . An dem sogenannten Mühl-

Raine zwischen dem Lusinaucr - und Ne¬
ckar - Thore haben zwei Knaben 7fl . 1L »r.
in Vier - und Zwanzigern bestehend , ver¬
graben gefunden.

Da dieses Geld wahrscheinlich entwendet
Worden ist , so wird solches bekannt gemacht.

Den 50 . Novbr . 1825.
Slaolschnllheißenamt.

Stuttgart.  Am Donnerstag den
8 . Decbr . d. I . Vormittags 9 Uhr wird
von der Unterzeichneten Stelle die inner
Len 6 Monaten , Januar bis Juni 1826

zu leistende Verfuhr der Erfordernis an
Haber des K . Mckitairs von Cameralamt -.
lichen Fruchtkästen in die Garnisonen Stutt¬
gart , LudwigSburg , Eßlingen und Ulm
im Abstreich veraccvrdirt werden.

Zu dieser Verhandlung ladet man Lnst-
bezcugende unter der Bemerkung ein , daß
nur diejenigen zum Accord zngelassen wer¬
den kdnnen , welche über Prädikat und Ver¬
mögen durch obrigkeitliche Zeugnisse sich
genügend auszuwichen im Stande sind.Den 29 . Novbr . 1825-

K. Kriegs - Rath.
Tübingen. (SchuldenLiquidation . )

Ueber das Vermögen des Michael Ladcrcr,
Bestandmüllers dahier , hat das Königliche
Ol ' kramksgericht Tübingen , durch Beschlußvom ly . d. M ., den Gannl erkannt lind
dem Stadtralh die Erledigung dieser Gaunl-
sache übertragen.

ES werden deshalb sämmtliche Gläu¬
biger des Ladcrcr ausgcfordert , sich zur Li- -
qutdation der Schulden und Anführungihrer Vorzugsrechte am

Samstag den 17. Decbr . d. I.
Nachmittags 2 Uhr

auf dem hiesigen Nathhaus entweder per«
sdnlich oder durch gesezlich Bevollmächtigtecinzuftnden.

Die Nichterscheinenden werden nachhervon der Maffe ausgeschlossen werden.
Den 21 - Novbr . 1825.

Stadtrath.
Seebronn,  Oberamts Rottenburg.

(Holz Verkauf . ) Aus den dortigen Wal¬
dungen des Spitals von Rvtlenburg wird bis

Mittwoch den 21 - Decbr.
eine bedeutende Anzahl lannene Stämme
im 'öffentlichen Aufirreich verkauft . Lieb¬
haber werden Ungeladen , an jenem Tage
Morgens 9 Uhr in den genannten Waldun¬
gen sich einzufindcN.

Nottenburg den 28- Novbr . 1825.
Spil lpflege.

Virlingen,  Oberamts Horb . ( Holz,
Verkauf .) Aus der hiesigen Heiligen - Wal¬dung werden

Donnerstag den 22 - Decbr . d. I.
60 bis 70  Fichten und Rothlannen gegen
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gleich haare Bezahlung verkauft , wozu die
Liebhaber Morgens um io Uhr eingeladen
werden.

Den 27 . Novbr . 1825-
Stiftung » -. Rath

daselbst.
Biertngen , OberamtS Horb.

(Schaafweide - Verleihung . ) Die der hie¬
sigen Gemeinde gehdrige , sehr gesunde und
nahrhafte Sommer - und Winter Schaaf«
Waide , weiche im Sommer 150 Stück Muk»
terschaafe und G 'olt Waare erträgt , und
die Winlerung200 Stückhinianglich ernährt,
wird

Dienstag den 27 - Decembcr 1825
Vormittag » 10 Uhr auf hiesigem Naiyhause
im bffentlichen Aufstreich auf l oder z Jahre
verpachtet werden . Die Pachiliebhabcr
welche sich mir Prädicais » und Vermd-
gensZeugnissen auszuweifen haben , wer -,
den auf gedachten Lag und Stunde zu die¬
ser Verhandlung emgeladen . Dem Pach¬
ter werden 11 Morgen i Vrtl . zweimah-
dige Wiesen und ein neuerbautes Schaaf»
haus fammt Wohnung für den Schäfer
und ein Gcmüßgarren beim Schaafhaus
«ebst einem Meß tanncn Holz und das
Reißach davon überlasten werden.

Den 29 - Novbr . 1825.
Schultheiß und Gemeinderath.

Altenstaig Stadt . ( WirthfchaftS-
«nd Felder - Verkauf .) Da der Virkauf
sämmtlichcr Liegenschaft des EngelwirthS
Golkiicb Luz bei der am 26sien d. M . stalt-
gehabien Schulden >Liquidation nicht ge¬
nehmigt , und durch das K Oberamtsge-
richt Nagold ein nochmaliger Verkauf un¬
geordnet worden ist : so wurde der Tag zur
Llen Auspreichs Verhandlung auf

Donner >iag den 22 . Dccbr . d. I.
festgesetzt , und h«emit allenfaUsige Liedhaber
eingeladen , sich an diesem Tag Nachmit¬
tags 2 Uhr auf hiesigem Ralhhaus emzu-
Hnden. Es koinmt dabei vor : das im Jahr
18l 5 neugebautc Wirkhshaus zum Engei,
oben in der Stadt , das an der gangbaren
Straße Simmersfeld und Baaden zu steht,
mit einem geräumigen Keller . Im ersten
Stock beßnden sich die große W >rlhssiube
nebst Kainmer , 2 heizbare Gaststübchen,

Helle Küche und SpeiSkammer . Im zwei«
ten Stock 2 hciMre große Stuben nebst
2 Kammern , Küche und Speiskammer.
Auf der Bühne sind mehrere Fruchtkam¬
mern und Platz zu Aufbewahrung des Fut¬
ters . Dieses Gebäude liegt um ZOOO st. in
der Brandkasse und kann zu Z verzinslichen
Zielern , nämlich ^ bis Lichtmeß , ^ bis
Martini 1826 und H bis Georgi 1827 , be¬
zahlt werden . Ferner kommt noch in Auf-
strcich : jjtel an einer Scheuer außen vor
der Stadt , ^ tel an der Sägmühle , die
Neumühle genannt , Z Vrtl . 10 Rth . Kü-
chengartcn am Haus , und 15 Morgen
Ackersauf hiesiger urchübcrberger Markung.

Den ZO. Noobr . 1825-
Amtmann und Sladtrath.

Mührin g e n, Oberamrs Horb . ( Der,
pachiung einer Mahl - Sag » und Oel-
müyle mit Gypspoche und Zugehbr nebst
Gütern .) Die hiesige Mahlmühle mit Z
Mahl - und 1 Gerbganz , die daran befind¬
liche Sägwühlc , und eine überschlächtige
O -linnhle neb,t Gppspoche mit HSiämpfeln,
eine Scheuer mit Z Stallungen und einem
Keller , nebst den zu den Werken gehdrigcn
Geräthschaficu , sodann 2 Vrtl . 11  Nth.
Garten , und i Morgen 2 Vrtl . 2l Rth.
Wiesen hat die hiesige Herrschaft käuflich
au sich gebracht , und ist nun gesonnen,
diese sammlllchen Objecte , in einen sechs¬
jährigen Pacht , nämlich vom i . Januar
1826 bis 1- Januar 1852 hinzugeben.

Die Gebäude , Werker und Güter sind
in gutem Zunande , und die Ortschaften
Mühringen , W -esenstel.' en und Dommcl-
sperg in oiegcr Mühte zu mahlen gebannt.

Die Verleihung selbst ist auf
Dienstag den 20 d. M.

Vormittags 10 Uhr in diesiger Rentamts-
Kanzlei festge>ezt , und eS werden hiedurch
die Pachliicbhabrr emgeiaden , versehen mit
obrigkeitlichen Zcugn .ssen über Vermdgen
und Prädikat , sich dabei einzustuden ; wobei
noch bemerkt wird , daß die writern Be.
dingnngen inzwischen täglich bei dem hiesi¬
gen Renlamr vernommen werden können.
- Den 1. Decbr . 1825.

Freiherr !, v. Münch 'schek
Rentamt.
Fischer.



Atrßeramtliche Gegenstände.
Tübingen . Donnerstag den 8- Dcc.

Nachmittags 5 . Uhr , versammelt sich der
Verein für Kirchengssang in der Stifts¬
kirche dahier.

Tübingen. ( Logis zu bermietheN . )
Andreas Noth , Bäckermeister hinter dem
Kernhaus , hat 1 Wtube , Oehrnkammer
und Küche auf Lichtmeß zu vermiechen.

Tübingen. ( Logis - Vermischung . )
Bei dem Unterzeichneten ist bis Lichtmeß
zu vermiethcn : ein Logis mit F in einan»
der gehenden Zimmern , im Mittlern Stock,
nebst Küche , Speis , und Magd - Kammer
und einer Dähnckammer , und im untern
Stock eine Holzlege , auch ein geräumiger,
geschlossener Keller und kdnnen diese Gele¬
genheiten täglich eingesehen werden bei

Len Z. Decbr . 1925.
Christian Wangner

WetSgärber
auf dem Markte.

Tübingen.  Wer 2 neue Forte Piano
mit 6 Octaven und Z Veränderungen zu
kaufen oder miethen wünscht , kann es bei
Ausgeber dieß erfahren.

Tübingen. (Verlorner Mantelkra¬
gen .) Es ist vor einigen Monaten in hiesiger
Gegend ein Mantelkragen von feinem blauen'
Tuch mit schwarzen beinernen Knbpfen und
einem schwarz sammtnrn Kragen verloren
gegangen . Wer nähere Auskunft über den¬
selben zu ertheilen im Stande ist , wird ge¬
beten , sich bei Ausgeber dieses zu melden,
wo ihm zugleich eine angemessene Belohnung
zugesicherr wird.

Den 25 . Novbr . 1825«

We >lheim,  DberamtS Tübingen.
(Eigene Dielen zu verkaufen . ) Zwdlf
Stück eichene Dielen , schon vor 12 Fahre n
geschnitten , 20 Schuh lang und 15 , 18 bis
20 Zoll breit , sind dem Verkauf auögesezt,
und kdnnen täglich im Ochsen in Lustnau
ringesehen , auch mit dem Unterzeichneten
rin Kauf abgeschlossen werden.

Mauz.
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Wöchentliche Frucht « Fleisch« und
Brod -Preiße.

In Tübingen,
am Deccmber itzrg.

Dinkel 1 Schfl . 2fl . 42kr . zfl . 20kr . 5fl. 44kr.
Haber 1 — 2fl. 16kr . 2fl. 50kr . 2fl . 48kr.
Kernen 1 Sri . . . . . . —fl . — kr.
Haber 1 — . . . . . —fl . igkr.
Roggen 1 — . . . . . —fl . —kr.
Erbsen 1 — . — fl. Hzkr.
Linsen 1 — . ifl . 4kr.
Wicken 1 — . — fl. - kr.
Bohnen 1 — . Z8—44kr.
Gersten 1 — . —fl. Z4kr.

Flkisch -Preiße.
Ochsenfleisch . . . . . 1 Pfund 6kr.
Rindfleisch ' . 1 —4 - 5kr.
Hammelfleisch . . . . 1 — 4kr,
Schweinefleisch mit Speck 1 — 7kr.

— — ohne — 1 — 6kr.
Kalbfleisch . 1 — 4kr.

Brod - Taxe.
Kernenbrob . s — 16kr.
Ruckenbrod . . . . . 8 — 14kr.
1 Kreuzerweck schwer . . loLoth .^ Stl.

Allerlei.
Charade.

Wenn dich die holdeZungfrau zärtlich liebt,
Und keinem andern Jüngling sich crgicbt,
So wünscht sie sehnlich , was die erste nennt,
Recht bald zu werden , nie von dir getrennt.

Die zweite ruft der armeBürgcr aus,
Wenn Unglück trifft sein vielgeliebter Haus;
Der hart Gedrückte , der die Nacht durchwache.
Und dem der Morgen nimmer freundlich lacht.

Im Ganzen hat schon mancher Kranke sich
Der Besserung erfreut ^ das Leiden wich.
Sein Labrtrank erfrischi -die Glieder sehr,
Und Viele locket auch Vergnügen her.

Aufldsung
der im lezten Blatte Nco . 96 . enthalten »»
Charade:

W i l d b a d.
- G,
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